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Liebe Leserinnen und Leser, 

ein Gedanke und ein Geschenk der beson-

deren Art wurde den Mitarbeitenden am 

27. November vom Verein Lebensraum-

Ein Hospiz für Coburg überreicht. Es war 

eine Tasche mit dem Logo Lebensraum 

und Schme)erlingen, welche das tragen-

de Symbol im Hospiz sind, gefüllt mit le-

ckeren Elisenlebkuchen und einem beson-

deren Engel aus einer Serie, die sich 

„himmlische Schwestern“ nennt.  

Im Herzen -ef berührt waren die Mitar-

beitenden von dieser besonderen Geste 

und dem liebevoll handschri.lich verfass-

ten Weihnachtsbrief, der für jeden indivi-

duell von einem Mitglied des Vorstandes 

Lebensraum geschrieben wurde.  

Wir hoffen, auch Sie wurden in Ihrem    

Herzen berührt und sei es nur durch    

kleine, aber sehr persönliche und         

liebevolle Gesten.  

Bleiben Sie uns auch weiterhin gewogen. 

 

Simone Lahl 

 - Hospizleitung - 
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 Unsere neuen Mitarbeiterinnen und unsere neue ehrenamtliche   

Hospizbegleiterin stellen sich vor  

 

Das Caritas Hospiz Lebensraum bietet seit Oktober 2020 zehn Plätze 

für schwerkranke Menschen an. Unser Team wurde dementsprechend 

erweitert und die neuen Kollegen haben sich mi)lerweile gut            

eingearbeitet.  

Nun möchten wir gerne die neuen Gesichter unseres Teams vorstellen. 

Wie bereits bei der Vorstellung des Hospiz-Teams in unserem 

Schme)erlingsboten von Juli /August/September 2019, wurden den 

neuen Mitarbeiterinnen genau die selben Fragen gestellt:                            

1. Warum hast du dich für die Arbeit im Hospiz entschieden?                                 

2. Woraus schöpfst du Kra� für die alltägliche Arbeit?  

Wir wünschen viel Spaß beim Kennenlernen der neuen Kolleginnen!                                                                                                                             

Patricia Wachs, Verwaltung 

1. Ich wollte eine neue           

berufliche Erfahrung sammeln 

und eine unterstützende Kra. 

sein, um Menschen würdevoll 

auf ihrem letzten Lebensweg 

zu begleiten. 

2. Kra. für die alltägliche     

Arbeit schöpfe ich aus der 

herzlichen Dankbarkeit         

unserer Gäste und  Angehöri-

gen sowie meiner posi-ven Lebenseinstellung. Zudem bereitet mir die 

abwechslungsreiche Arbeit mit meinen Kollegen sehr viel Spaß. 

Vorstellung der 

neuen Mitarbeite-

rinnen und ehren-

amtlichen Hospiz-

begleiterin 

Advents– und 

Weihnachtszeit im 

Hospiz  

VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungen 

Aufgrund der               

momentanen Situa-on 

finden keine öffentlichen      

Veranstaltungen sta). 
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Elena Präcklein, Altenpflegerin 

 

1. Es hat mich immer sehr berührt Menschen auf ihrem letzten Weg 

zu begleiten. Persönliche Nähe ist für mich was Besonderes. Diese           

außergewöhnlichen Erfahrungen möchte ich nicht missen. 

 

2. Für mich ist das Arbeiten dürfen wie ein Geschenk.                              

Ich gebe - und ich empfange. Und dieses Empfangen gibt mir Kra.. 

 

 

 

 

Stella Heim, Krankenschwester 

 

1. Ich möchte mich von Herzen gerne in Ruhe und Würde um unsere          

Gäste kümmern, die ihren letzten Weg mit uns zusammen gehen. 

 

2. Ich bin ein Familienmensch. Harmonie ist mir sehr wich-g. Ich  

pflege meine Freundscha.en und meine Hobbies - wie Musik und 

Lesen, Sport und viel Bewegung in der Natur.  

 

 

 

                                                                                                                                  

Lisa Schramm, Altenpflegerin 

 

1. Ich finde es wich-g, Menschen auf ihrem letzten Weg zu begleiten 

und ihnen die übrige Zeit so schön wie möglich zu gestalten.  

 

2. Ich schöpfe Kra. bei meiner Familie und meinem Hund.  

                                                                                     

 

 

 

Helga Schirmer, Kinderkrankenschwester 

 

1. Mein Wunsch war es, an einem Ort zu arbeiten an dem der 

Mensch mit seinen Bedürfnissen und seiner Individualität im     

Mi)elpunkt steht.         

                                                                                                                                          

2. Aus der Freundlichkeit und Dankbarkeit unserer Gäste, aus        

Gesprächen mit Kollegen/innen und aus dem Rückhalt meiner       

Familie. 
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Lilian Fischer, ehrenamtliche Hospizbegleiterin    

 

1. Ich finde, Menschen gehören zum Leben solange bis sie gestor-

ben sind und sollten deshalb nicht am Rande der Gesellscha.      

stehen. Ich möchte einen kleinen Beitrag dazu leisten, dass        

Menschen auf ihrem Weg zum Ende nicht alleine gelassen werden. 

 

2. Ich schöpfe Kra. in der Natur und beim Spielen mit Familie und 

Freunden. Jedoch sind auch manchmal sogar die Gespräche mit den 

Menschen im Hospiz eine Kra.quelle durch deren Weisheit und        

Lebenserfahrung.  

 

Ein Stück Weihnachten für zu Hause  
 

 

Um in diesem Jahr trotz der Corona-Pandemie ein wenig Weihnachts-

s-mmung in unserem Hospiz auIommen zu lassen, haben wir uns  

gemeinsam mit unserer ehrenamtlichen Hospizbegleiterin Chris-ne     

Posekardt etwas ganz Besonderes ausgedacht. Chris-ne und ihr Ehe-

mann Harald Posekardt betreiben mit viel Liebe eine Hobbykünstler-

werksta) und zaubern wunderschöne Dinge aus Holz. Ob Vasen, Lich-

terbögen, Sterne oder liebevoll dekorierte alte Holzbalken, man wird 

defini-v immer fündig werden. Auch selbstgemachte Marmeladen, 

leckerer Stollen nach altem Rezept sowie viele verschiedene Plätz-

chensorten gehören zu Chris-nes Repertoire. Kurzum entschlossen wir 

uns dazu, eine kleine Adventsausstellung im Hospiz für unsere Gäste, 

Angehörige und unser Team zu veranstalten, um den Zauber der Weihnacht, der sonst nur auf den Weih-

nachtsmärkten zu spüren ist, in unser Haus zu holen. Es wurde krä.ig Deko, Leckereien und kleine Geschenke 

gekau. und Gäste sowie auch Angehörige freuten sich sehr über diese Ausstellung. Von November bis Dezem-

ber kam unsere Ausstellerin jede Woche Dienstag, um ihre Verkaufs-sche neu zu bestücken und begeisterte 

dabei immer wieder den ein oder anderen Hospizgast. Eine Dame freute sich bereits schon einige Tage vorher 

auf diesen besonderen Tag. Sie konnte beim Dekorieren zuschauen, Tipps geben 

und für einen kleinen Plausch war auch immer Zeit.  

 

Wer Lust hat bei der Hobbykünstlerwerk-

sta$ von Chris&ne und Harald Posekardt 

in Ebern/Heubach vorbeizuschauen, ist 

herzlich eingeladen. Die Werksta$ ist je-

den Mi$woch von 13-17 Uhr geöffnet   

oder nach telefonischer Absprache. Vor 

einem Besuch bi$e mit Chris&ne Pose-

kardt Kontakt aufnehmen: 09531/5374 

oder 0157/87705676. 

 AktuellesAktuellesAktuellesAktuelles 
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Weihnachtliche S&mmung im Hospiz  
 

 

Weihnachten bedeutet für viele Menschen die Zeit der Besinnlichkeit, die Zeit der Familie und die Zeit 

des Zusammenseins. Dies gilt auch für unsere Hospizgäste, die womöglich dieses Jahr ihr letztes Weih-

nachtsfest feiern werden. „Es ist uns wich-g, die Advents- und Weihnachtszeit für unsere Gäste beson-

ders schön zu gestalten. O.mals ist aber weniger mehr. Mit kleinen Weihnachtsak-onen kann man 

schon viel erreichen.“, so die Einrichtungsleitung Simone Lahl.  

Dieses Jahr buken, wie jedes Jahr, unsere ehrenamtlichen Hospizbegleiterinnen Frau Schindler und 

Frau Posekardt Engelsaugen und Terrassenplätzchen, um unseren Gästen die Weihnachtszeit zu versü-

ßen. Auch Diplom-Theologe Herr Chris-an Beck, unser Nikolaus, kam wie gewohnt am 06.12.2020 in 

unser Haus, um unseren Gästen Geschichten vorzulesen, Geschenke zu verteilen und einen Segen zu 

spenden. Von der Coburger Narrhalla bekamen wir dieses Jahr ein besonderes Geschenk. Sie spende-

ten uns einen Christbaum für unseren Garten, leckeren Stollen und Schokonikoläuse! An einem Frei-

tagnachmi)ag wurde der gespendete Baum von einigen Narrhalla-Mitgliedern geschmückt, tatkrä.ig 

unterstützt von einem besonderen Helfer, dem 3. Bürgermeister von Coburg, Herrn Nowak.                   

Genau dieser Christbaum glitzerte an unserem „Winternachmi)ag“ durch die Fenster unserer Gäste 

und zauberte eine ganz besondere Weihnachtss-mmung. Unseren Gästen wurde Glühwein und Plätz-

chen in die Zimmer serviert, währenddessen konnten sie weihnachtlichen Liedern lauschen, gespielt 

vom Musik-Trio, unserer Musiktherapeu-n und zwei Hospizkolleginnen. Kurz vor Heiligabend fand für 

unsere Gäste noch eine Weihnachtsandacht sta).  

Auch wenn dieses Jahr nicht alles wie geplant staNinden konnte, haben wir dieses Weihnachtsfest 

doch zu etwas „ganz Besonderem“ für unsere Gäste gemacht. 

ImpressumImpressumImpressumImpressum    

 

Caritas Hospiz Lebensraum 

Kükenthalstraße 21 

96450 Coburg 

09561/329250 

www.caritas-coburg.de 

hospiz-lebensraum@caritas-

coburg.de 

 

 

Redak-on und Layout: 

Carolin Hartmann &             

Simone Lahl 

Was die Raupe das Ende der Was die Raupe das Ende der Was die Raupe das Ende der Was die Raupe das Ende der 

Welt nennt,                                                      Welt nennt,                                                      Welt nennt,                                                      Welt nennt,                                                      

nennt der Rest nennt der Rest nennt der Rest nennt der Rest 

der Welt                der Welt                der Welt                der Welt                

Schmetterling.      Schmetterling.      Schmetterling.      Schmetterling.          

                        

Ehrenamtliche Hospizbe-

Eindrücke der Weihnachtszeit 2020 

Unser Nikolaus Herr Beck 


